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Klövensteen schützen statt Holz einschlagen – Linke Altona 
fordert Moratorium für Holzeinschläge 

Anlässlich des Internationalen Tages des Waldes fordert die Fraktion 
DIE LINKE Altona ein Moratorium für die Holzernte in den Altonaer 
Forsten. Holzfällungen sollten in den kommenden zehn Jahren 
weitgehend ausgesetzt werden – mit Ausnahme der notwendigen 
Verkehrssicherung. Ziel ist es, den Wald stärker als Klima-, Natur- und 
Erholungsraum zu schützen. 

„Der Forst Klövensteen ist kein Wirtschaftswald, sondern vor allem 
Natur- und Erholungsraum für die Menschen im Bezirk. Angesichts der 
Klimakrise müssen wir ihre ökologische Funktion deutlich stärker 
gewichten als die geringen Einnahmen aus dem Holzverkauf“, erklärt 
Natalia Werdung, die grünpolitische Sprecherin der Fraktion. 

Die bezirklichen Wälder sind ein zentraler Baustein für den 
Klimaschutz, die Klimaanpassung und den Naturschutz. Wenn mehr 
Holz im Wald verbleibt und die Holzvorräte anwachsen, wird mehr CO₂ 
langfristig gebunden. Gleichzeitig würden Waldböden geschont, die 
derzeit durch schwere Erntemaschinen teilweise beschädigt werden, 
zuletzt im Winter 2024/2025 im Rahmen des sogenannten 
„Waldumbaus“. Rund 41 Prozent des Kohlenstoffs eines Waldes sind 
im Holz gespeichert, etwa 59 Prozent im Waldboden. Darüber hinaus 
ist es überfällig, in Altona endlich Bannwaldflächen und 
Naturwaldentwicklungsflächen auszuweisen, wie das in anderen 
Bezirken und angrenzenden Bundesländern bereits geschehen ist. 

Am Anfang und Ende des Einschlagmoratoriums sollte wissenschaftlich 
evaluiert werden, ob sich der Zustand des Waldes verbessert hat und 
wie hoch seine tatsächliche CO₂-Senkenleistung ist. 

„Ein Wald ist kein Holzlager, sondern ein lebendiges Ökosystem, das 
sich am besten selbst reguliert. Ein Einschlagmoratorium ist 
nachhaltiger Waldumbau. Eine derartige Aufwertung des Klövensteens 
würde dieses größte Waldgebiet Altonas klimaresilienter machen und 
die dortige Biodiversität entscheidend erhöhen.“, so Natalia 
Werdung.
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